
Waltraud Meier 
Leinburg 
54 Jahre, Sachbearbeiterin	

Warum ich kandidiere: 
Kirchengemeinde vor Ort 
stärken und Entwicklung 
aktiv mitgestalten.
Was ich gut einbringen 

kann: Singen im liturgischen Chor / Projektchor, 
Austragen der Gemeindebriefe. Leidenschaften: 
Wandern, Backen, Malen
Christliches Lieblingslied: Befiehl du deine Wege 
Diesen Bibelspruch mag ich: ‚„Nun aber bleiben 
Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei, aber die Liebe 
ist die größte unter ihnen“ - 1. Korinther 13, 13
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Nadine Bayer 
Leinburg  
23 Jahre, Erzieherin

Warum ich kandidiere: 
Das Wichtigste in einer 
Kirchengemeinde ist 
meiner Meinung nach die 
Zusammenarbeit zwi-
schen Jung und Alt, Neu 

und Fest-integriert und den verschiedenen Ideen 
Glauben zu leben, etc. und das Zusammenkommen 
all dieser Parteien in einer gelebten Gemeinschaft. 
Die „übergreifende“ Chance, diese in unserer Ge-
meinde noch weiter zu stärken, ineinandergreifen 
und wachsen zu lassen, sehe ich im Kirchenvor-
stand. Was ich gut einbringen kann: Erfahrung aus 
dem aktiven Gemeindeleben, kreative Ideen, um für 
den Glauben zu begeistern. Leidenschaften: Chor-
singen, Theater, Zeit in der Natur verbringen. Christ-
liches Lieblingslied: Baba Yetu – Christopher Tin, 
Soweto Gospel Choir. Diesen Bibelspruch mag ich: 
„Ich glaube; hilf meinem Unglauben“ - Markus 9,24

Hannah Endreß  
Leinburg  
24 Jahre, Studentin

Warum ich kandidiere: 
Die Kirchengemeinde 
ist schon immer ein 
fester Bestandteil mei-
nes Lebens, ich bin da-
mit aufgewachsen und 

bin seit vielen Jahren Teil des Kindergottesdienst-
Teams. Mir ist es wichtig, Kinder an den Glauben 
heranzuführen und vielfältige Angebote für alle 
Altersgruppen in der Kirchengemeinde anbieten zu 
können.  Außerdem möchte ich gerne neue Ideen 
und Konzepte ausprobieren, um eine gute Mi-
schung aus Neuem und Altbewährten zu schaffen. 
Was ich gut einbringen kann: Erfahrung aus der 
Kinder- und Jugendarbeit; aktive musikalische Mit-
ausgestaltung von Gottesdiensten. Leidenschaf-
ten: unsere vielen Tiere, Sport, Querflöte. Christ-
liches Lieblingslied: Unser Vater (C. Zehendner, 
H. W. Scharnowski). Diesen Bibelspruch mag ich: 
„Aber die auf den Herrn harren, kriegen neue Kraft, 
dass sie auffahren mit Flügeln wie Adler, dass sie 
laufen und nicht matt werden, dass sie wandeln 
und nicht müde werden“ - Jesaja 40,31

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für die Kir-
chenvorstandswahl am 20. Oktober stellen sich mit 
ihren Gedanken und Ideen vor. Wir freuen uns und 
danken den insgesamt 20 Kandidatinnen und Kan-
didaten für ihre Bereitschaft sich zur Wahl zu stel-
len. In Leinburg werden 8 Personen in den Kirchen-
vorstand gewählt und später 2 weitere berufen. In 
Entenberg werden 5 Personen gewählt und später 
1 Person berufen. 
Neu bei der Kirchenvorstandswahl 2024 (Periode 
2024-2030): Allen wahlberechtigten Kirchenmit-
gliedern werden Briefwahlunterlagen zugesendet. 
Sie können also per Briefwahl oder am 20. Oktober 
im Kantorat wählen. Aktuelle Informationen erhal-
ten Sie auf unserer Website www.leinburg-enten-
berg-evangelisch.de



Harry Thäter
Diepersdorf
58 Jahre, Architekt 

Warum ich kandidiere: Die 
Entwicklung unserer Ge-
meinde ist mir wichtig - dabei 
möchte ich mich weiterhin 
insbesondere für die Instand-

haltung und Sanierung unserer Gebäude einsetzen. 
Ich wünsche mir, dass Menschen jeden Alters in St. 
Leonhard eine Heimat finden.
Was ich gut einbringen kann: Langjährige Kenntnis 
aller Aspekte unserer Kirchengemeinde, Erfahrung 
mit den  baulichen Belangen. Leidenschaften: Vo-
gelbeobachtung, Kajakfahren, Gartenarbeiten.
Christliches Lieblingslied: In deinem Haus bin ich 
gern, Vater. Diesen Bibelspruch mag ich: „Wir haben 
unsere Zuflucht dazu genommen, festzuhalten an 
der angebotenen Hoffnung.“ - Hebräer 6,18
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Kristin Felsner
Leinburg
45 Jahre, Lehrerin 

Warum ich kandidiere: Ich 
will gern weiterhin dazu bei-
tragen, dass unsere Kirchen-
gemeinde lebendig und aktiv 

ist. Besonders interessiert mich natürlich die Kir-
chenmusik, mit deren Hilfe ich Gottesdienste attrak-
tiv gestalten will, aber auch alle Projekte, die Men-
schen zusammenkommen lassen und die zeigen, 
dass wir hier eine lebendige Gemeinde haben, wie z. 
B. unsere Kirchweihaktion oder der Adventskalender.
Ich will mich weiterhin für die Kinder- und Jugend-
arbeit einsetzen, aber auch für die älteren Mitglieder
unserer Gemeinde, z. B. im Besuchsdienst. Unsere
Gemeinde soll ein Ort sein, in dem sich alle Men-
schen wohlfühlen! Was ich gut einbringen kann:
Als Organistin kann ich meine musikalischen Fähig-
keiten einbringen. Außerdem habe ich eine Vorliebe
für kreative Projekte, für die ich mich auch immer
bemühe, andere zu begeistern und mitzunehmen.
Leidenschaften: Musik, Familie, Lokalgeschichte.
Christliches Lieblingslied: Wer nur den lieben Gott
lässt walten. Diesen Bibelspruch mag ich: „Mit Gott
wollen wir Taten tun“ - Psalm 108,14

Frank Grohmann, 
Leinburg
48 Jahre, Diakon 

Warum ich kandidiere: 
Für den Kirchenvor-
stand kandidiere ich, 

weil ich gerne die Belange der Kirchengemeinde in 
den nächsten Jahren mitgestalten würde. Außerdem 
möchte ich nach meinem Zuzug vor 2 Jahren nicht 
nur in der politischen, sondern auch in der kirch-
lichen Gemeinde Fuß fassen und mich mit meinen 
Ideen und meinem Engagement einbringen. 
Was ich gut einbringen kann: Meine kreativen 
Ideen, mein Engagement. Leidenschaften: Lesen, 
Radfahren, Wandern. Christliches Lieblingslied: Wo 
ein Mensch Vertrauen gibt... Diesen Bibelspruch 
mag ich: Doppelgebot der Liebe - Matthäus 22,35-
40

Martin Hörner
Leinburg, 49 Jahre, Speditions-
kaufmann-Projektlogistik

Warum ich kandidiere: Ich 
möchte aktiv an der Gestal-
tung unserer Kirchengemein-
de mitwirken, etwas davon 

zurückgeben, was mir der Glaube gibt. Was ich gut 
einbringen kann: Teamfähigkeit, Einsatzbereit-
schaft und Hilfsbereitschaft. Leidenschaften: Fahr-
radfahren, mit Holz arbeiten, Gartenarbeit. Christ-
liches Lieblingslied: Großer Gott wir loben Dich. 
Diesen Bibelspruch mag ich: „Nun aber bleiben 
Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe 
ist die größte unter ihnen!“ - 1. Korinther 13, 13

KandidatInnen Leinburg
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Simone Kaspar, 
Unterhaidelbach, 62 Jahre, 
Med.Techn. Laborassisten-
tin (MTLA) 

Warum ich kandidiere:
Ich kandidiere, weil ich mich 
gerne (wieder) in die Kir-
chengemeinde einbringen 

möchte. Das kirchliche Gemeindeleben mit seinen 
Werten und Traditionen ist mir wichtig. Die Arbeit 
im Kirchenvorstand ermöglicht den Blick hinter die 
Kulissen des kirchlichen Gemeindelebens. Durch 
meinen baldigen Ruhestand habe ich dann auch 
genügend Zeit mich der kirchlichen Belange der Ge-
meinde anzunehmen. Was ich einbringen kann: Ich 
organisiere gerne und bringe mich gerne ein. Ich bin 
kreativ und nicht leicht zu entmutigen. Christliches 
Lieblingslied: Meine Zeit steht in deinen Händen; 
Diesen Bibelspruch mag ich: „Aber der HERR ist bei 
mir wie ein starker Held“ - Jeremia 20,11

Bernd Munker, 45 Jahre,
Diepersdorf, Berufsschul-
lehrer - Bautechnik, ev. 
Religion

Warum ich kandidiere:
Kirche ist heute ein selbst-
verständlicher und wichtiger 
Bestandteil unseres Gemein-

wesens. Ich möchte daran mitarbeiten, dass dies 
auch in Zukunft so bleibt. Ich denke, in der KV-Arbeit 
kann man über seinen Tellerrand hinausblicken und 
sich mit neuen bzw. anderen Inhalten und Themen 
beschäftigen. Gemeinschaftsarbeit - um gemein-
nützige Arbeit auf viele Schultern zu verteilen. Was 
ich gut einbringen kann: Berufliches Wissen und 
Fähigkeiten; Arbeitskraft. Leidenschaften: Meine 
Familie, Radfahren, Wandern. Christliches Lieb-
lingslied: „Jesus meine Hoffnung lebt“ von Urban 
Life Worship. Diesen Bibelspruch mag ich: – „Be-
fiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er 
wird`s wohl machen“ - Psalm 37,5

Klaus Scharrer
Leinburg
48 Jahre, Bankfachwirt IHK

Warum ich kandidiere: Ich 
kandidiere erstmalig für den 
Kirchenvorstand, weil mir 
unsere Kirchengemeinde 
sehr am Herzen liegt. Mich 

reizt an der Arbeit im Kirchenvorstand, dass ich als 
Teil eines Teams das Gemeindeleben aktiv mit-
gestalten kann. Was ich gut einbringen kann: Zu 
meinen persönlichen Stärken gehören Teamfähig-
keit, Kommunikationsfähigkeit und Offenheit. Gerne 
möchte ich damit unsere Kirchengemeinde voran-
bringen. Leidenschaften: Wandern, Radfahren, 
gutes Essen. Christliches Lieblingslied: Danke für 
diesen guten Morgen. Diesen Bibelspruch mag ich: 
„Befiehl dem HERRN deine Wege und hoffe auf ihn, 
er wird‘s wohl machen“ -  Psalm 37,5

Betina Hahner
Leinburg
59 Jahre, Flugbegleiterin 

Warum ich kandidiere: Ich 
möchte mich für die Kirche 
engagieren, das Gemein-
deleben aktiv und verant-
wortlich mitgestalten und 

gemeinsam mit anderen nach neuen Ideen suchen 
und diese in das Gemeindeleben einbringen. Was ich 
gut einbringen kann: Meine Organisationsstärke, 
mein Teamgeist und Freude, neue Wissensgebiete 
zu erfahren. Leidenschaften: Meine Familie mitsamt 
Tieranhang, Natur und Musik. Christliches Lieb-
lingslied: Nun danket alle Gott. Diesen Bibelspruch 
mag ich: „Seht welch eine Liebe hat uns der Vater 
erwiesen, dass wir Kinder Gottes heißen sollen – 
und wir sind es!“ - 1. Johannes 3,1



Johannes Ott, 
Diepersdorf
40 Jahre, Informatiker

Warum ich kandidiere: 
Um die Gemeinde für 
die Zukunft mitzuge-
stalten, um Themen 

junger Familien in das Gemeindeleben einzubringen. 
Ich bin seit meiner Konfirmation in verschiedenen 
Gremien und auch im KV meiner vorherigen Ge-
meinde St. Lukas Nürnberg gewesen. Was ich gut 
einbringen kann: Spaß an Gremienarbeit auf allen 
Ebenen der Landeskirche, Organisationstalent, viel 
Wissen über Bauprojekte in der Landeskirche durch 
Beteiligung in den Bauausschüssen der Weiden-
kirche Pappenheim, LUX – Junge Kirche Nürnberg 
und Gemeindekindergarten St. Lukas Nürnberg. 
Leidenschaften: Meine Familie, Smart Home, 
Veranstaltungstechnik. Christliches Lieblingslied: 
Feiert Jesus! – Groß ist unser Gott. Diesen Bibel-
spruch mag ich: „Ich will dich segnen und du sollst 
ein Segen sein“ - 1. Moses 12,2

Andrea Wittmann
Leinburg
67 Jahre, Beamtin i.R. 

Warum ich kandidiere: Ich 
kandidiere, weil ich gewissen-
haft und verlässlich Mitverant-
wortung für das Gemeinde-
leben übernehmen, mich daran 

beteiligen und mitgestalten möchte. Ich möchte 
für alle Anliegen der Gemeindeglieder Ansprech-
partner sein und im Rahmen meiner Möglichkeiten 
Hilfestellung geben. Dieses Amt ist für mich auch 
eine Möglichkeit, meinem Glauben als evangelische 
Christin Gestalt zu geben. Was ich gut einbringen 
kann: Meine Lebens- und Berufserfahrung, soziale 
Kontakte, gut zuhören können und anpacken, wo es 
nötig ist. Lieblingslied: Ich mag viele Lieder, u.a. Lobe 
den Herrn meine Seele und  Großer Gott wir loben 
dich. Diesen Bibelspruch mag ich: „Nichts (Tod, 
Leben u.a.) kann uns scheiden von der Liebe Gottes, 
die in Christus Jesus unserem Herrn ist“ -  Römer 8, 
38-39 und Galater 5, 13 ff.

KandidatInnen Leinburg
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KandidatInnen Entenberg

Birgit Bernert
Gersdorf
52 Jahre, Bankkauffrau 

Warum ich kandidiere: Da-
mit in Entenberg noch kirchli-
ches Leben stattfinden kann! 
Was mir in den kommenden 
6 Jahren besonders wichtig 
wäre für die Kirchenge-

meinde: Leinburg und Entenberg sollen als Pfarrei 
zusammenwachsen und gemeinsam in die Zukunft 
gehen. Entenberg soll aber seine eigene Identität 
behalten! Was ich gut einbringen kann: Meine Zeit 
und Energie für den Kirchenvorstand! Meine Leiden-
schaften: Fahrrad fahren. Mein christliches Lieb-
lingslied: Immer auf Gott zu vertrauen, das ist der 
beste Weg. Ein Bibel-Spruch, der mir wichtig ist: 
„Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein 
Leben lang, und ich werde bleiben im Hause des 
Herrn immerdar.“ - Psalm 23

Andrea Liebel
Entenberg
57 Jahre, Hausfrau, 
Friseurin 

Warum ich kandidiere: 
Damit der Kirchen-
vorstand in Entenberg 
weiterhin besteht. Was 
mir in den kommenden 

6 Jahren besonders wichtig wäre für die Kirchen-
gemeinde: Dass die Kirchengemeinde in Entenberg 
weiterhin selbstständig bleibt. Was ich gut einbrin-
gen kann: Meine Erfahrungen in allen praktischen 
Bereichen des Lebens. Meine Leidenschaften: 
Familie, Backen, Wandern. Mein christliches Lieb-
lingslied:   Von guten Mächten wunderbar geborgen
Ein Bibel-Spruch, der mir wichtig ist: „Siehe, ich 
habe dir geboten, dass du getrost und freudig sei-
est.“  - Josua 1, 9	

Petra Raum
Entenberg
55 Jahre, Schneiderin 

Warum ich für den Kir-
chenvorstand kandidiere: 
Mir ist es wichtig, mich 
für die Kirchengemeinde 
einzusetzen, Traditionen 

zu erhalten und auch Neues mit aufzubauen. In 
den letzten 6 Jahren bekam ich viele Einblicke in die 
Arbeit als Kirchenvorstand und Kirchenpflegerin. 
Es ist mir ein Anliegen die Kirchengemeinde dabei 
weiterhin zu unterstützen. Meine Leidenschaften:  
Mittelalter, Ausflüge in die Natur; Mein christliches 
Lieblingslied:  „Möge die Straße uns zusammen-
führen“ Ein Bibel-Spruch, der mir wichtig ist: 
„Aber uns, Herr, wirst du Frieden schaffen; denn 
auch alles, was wir ausrichten, das hast du für uns 
getan.“ - Jesaja 26,12

Peggy Schmid, 47 Jahre, 
Weißenbrunn, aber Kir-
chengemeinde Entenberg, 
Empfangsassistentin 

Warum ich kandidiere: 
Ich habe mich immer gern 
engagiert, ob in Kindergar-
ten oder Schule. Nun ist es 
wichtig, für meine Heimat-

kirche aktiv zu sein. Was mir in den kommenden 6 
Jahren besonders wichtig wäre für die Kirchenge-
meinde: Ich wünsche mir, dass die Kirchengemeinde 
lebhaft und aktiv bleibt, dass der Zusammenhalt 
gelebt wird - im Glauben - und wir füreinander ste-
hen - auch in der Seelsorge. Was ich gut einbringen 
kann: Begeisterung, Empathie, Motivation für neue 
Ideen und Kommunikationsstärke. Meine Leiden-
schaften: Meine Familie, Vespa-fahren, Griechen-
land. Mein christliches Lieblingslied: Meine Zeit 
steht in deinen Händen. Ein Bibel-Spruch, der mir 
wichtig ist: „Alle Dinge sind möglich dem, der da 
glaubt“  - Markus 9, 23
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Marion Gottschalk,  
Weißenbrunn - aber 
Kirchengemeinde En-
tenberg, 38 Jahre, 
Sachbearbeiterin 

Warum ich kandidiere: 
Ich möchte, dass es 
einen Kirchenvorstand 
in Entenberg gibt und 

dadurch Kirche hier lebendig bleibt. 
Was mir in den kommenden 6 Jahren besonders 
wichtig wäre für die Kirchengemeinde: Mir ist es 
wichtig Kirche mitzugestalten für Jung & Alt und 
Kirche wieder „modern“ zu machen. Was ich gut 
einbringen kann: Organisationstalent, Teamfähig-
keit, Verständnis; Meine Leidenschaften: Reisen, 
Eishockey, Zeit mit Freunden. Mein christliches 
Lieblingslied: Das Privileg zu sein (Samuel Harfst). 
Ein Bibel-Spruch, der mir wichtig ist: „ Vollkommen 
aber ist meine Freude, wenn ihr euch ganz einig seid, 
in der einen Liebe miteinander verbunden bleibt..“ - 
Philipper 2, Verse 2-4

Sylvia Wagner
Gersdorf
47 Jahre, Landwirtin 

Warum ich kandidiere: Weil 
mir unsere Kirchengemeinde 
am Herzen liegt und auch 
damit verbunden die Leute, 
ob Groß oder Klein. Was mir 
in den kommenden 6 Jahren 

besonders wichtig wäre für die Kirchengemeinde: 
Die bereits gute Zusammenarbeit mit dem KV Lein-
burg verstärken und neue, interessante, gemeinsa-
me Projekte fördern, aber die Kirche in Entenberg 
erhalten und vorhandene, traditionelle Feste und 
Veranstaltungen weiterführen. Was ich gut einbrin-
gen kann: Ich hoffe, gute Ideen und gute Lösungen 
zu finden, damit unsere Kirchengemeinde in Enten-
berg und die Kirche im Allgemeinen wieder attrak-
tiver wird. Meine Leidenschaften:  Wenn die Zeit es 
zulässt, wandern in unserer schönen Natur unserer 
Umgebung. Mein christliches Lieblingslied: Geh 
unter der Gnade, geh mit Gottes Segen. Ein Bibel-
Spruch, der mir wichtig ist: „Der Herr ist mein Licht 
und mein Heil, vor wem sollte ich mich fürchten? 
Der Herr ist meines Lebens Kraft vor wem sollte mir 
grauen“- Psalm 27,1
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Zahlen & Fakten zum Kirchenvorstand
In Bayern wählen an die 1,9 Millionen Evangelische
In 1500 Kirchengemeinden
Ihre 12.000 KirchenvorsteherInnen
NEU ist, alle erhalten Briefwahlunterlagen

Wahltag ist Sonntag 20. Oktober für persönliche Wahl vor Ort
Leinburg – Kantorat nach dem Gottesdienst ab 12.00 Uhr bis max 16.00 Uhr
Entenberg – Gemeindehaus nach dem Gottesdienst ab 10.30 Uhr bis max 16.00 Uhr

Informationen im Detail können Sie hier finden:
www.kirchenvorstand-bayern.de
www.bayern-evangelisch.de


